
Im März 2024 war es wieder soweit. In diesem Jahr fanden die Treffen mit den Kindern in 
gezielten Einzelgesprächen statt. So hatten wir genügend Zeit um persönliche Dinge ausführlich 
zu besprechen und auch im Detail auf Zukunftspläne einzugehen. In einem Jahr tut sich immer 
sehr viel und das persönliche Gespräch ist doch etwas anderes als ein Telefonat über WhatsApp.
So hat eines der Mädchen mitten im Bachelor Studium geheiratet und wird nun mit ihrem Mann 
nach London umziehen. Yamuna ist aus Dubai zurück und ist derzeit auf der Suche nach Arbeit in 
Kathmandu. Auch Sagar hat sein Studium beendet und sucht nun einen Job.

Arbeit für qualifizierte Kräfte ist rar in Nepal und es dauert oft lange bis man etwas Adäquates 
gefunden hat. Ein gutes Beispiel ist Kaushal, der nach einer unbefriedigenden Assistentenstelle 
nun eine gute Anstellung bei einer Fluggesellschaft in Kathmandu antreten konnte.

Kaushal in neuem Arbeits-Outfit

 

Im nächsten Jahr werden wir in Kathmandu wieder unser traditionelles Samstag Get-Together 
umsetzen - eine ideale Gelegenheit für die Kids sich auszutauschen; vor allen für die Jüngeren 
sich Tipps von den Älteren einzuholen.

Samir, eines der Kinder die wir 2023 in Pokhara neu in unser Förderprogramm aufgenommen 
haben brauchte zum Winter 2023/24 festes Schuhwerk. Eine Aufgabe, die Goma, Leiterin der 
Rainbow Childrens Home Organisation, mit viel Geduld managte. Samir ist derzeit im 
Kindergarten und blüht dort richtig auf.



Samir beim Anprobieren von festem Schuhwerk.

 

Auch 2024 haben wir zwei neue Kinder in unser Sponsoring Programm integriert: Kusum und 
Priti. Kusum ist jetzt 5 Jahre alt und besucht seit neustem die obere Stufe des Kindergartens. Sie 
kam mit ihren Eltern und ihrer jüngeren Schwester Priti aus Janakpur nach Pokhara. Der Vater 
suchte Arbeit. Er ist Tagelöhner und sie haben kein eigenes Land oder Haus. Sie leben daher vom 
täglichen Lohneinkommen des Vaters - wenn er Arbeit hat. Wir unterstützen die Familie und 
sichern den Kindern eine gute Ausbildung, die es ihnen ermöglichen wird, zukünftig ein 
selbstbestimmtes Leben zu führen.

Kusum und Priti haben einander – das ist schon sehr viel.

 



Mit besten Grüßen von KiN Vorstand


